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MARGOT: Papperlapapp! Der Herr Flemming sieht doch kacke aus! So ganz ohne Haare! – (drohend) Sie wollen doch, daß ich und meine Freundinnen Trinkgeld springen lassen, oder?

GREGOR: (eilig) Aber natürlich wird Marcus ihnen als Bedienung zur Verfügung stehen, Frau Weigel! Gar kein Problem!

BASCHDI: Aua!

MARGOT: Das will ich meinen! (zu Laura) Nehmen Sie sich ein Beispiel an Herrn Sandmann hier, Fräulein Böhme: der junge Mann versteht was vom Geschäft! (sie wende sich zum Gehen) Also, ich verlasse mich dann auf sie! Punkt 20 Uhr sind wir hier und dann ist Bridge-Time!

(MARGOT RAUSCHT AUS DEM KELLER)

GREGOR: (zu Laura) Du Idiotin! Gib der alten Schachtel gefälligst, was sie will, wenn das Geschäft hier laufen soll!

LAURA: Aber ich dachte...

GREGOR: (haut Laura eine runter) Denk nicht! Du bist doch zu dumm, um aus dem Bus zu gucken! – (er schaut sich im Zimmer um) Und wie es hier aussieht! Wie die Sau!! – Der ganze Fußboden ist voller

Käsekräcker!

KAI: (kleinlaut) Wir wollten mal was anderes essen, als immer nur Rührei...

GREGOR: (schreit) Ihr eßt was ICH sage, Quasimodo!! Und jetzt wird hier klar Schiff gemacht!! Meint Ihr, ich mache mir vor unseren Spiel-Kunden lächerlich?! Das hier wird eine exklusive Spielhölle und kein Saustall!!

LAURA: (mit drohendem Unterton) Spiel Dich hier bloß nicht so auf, Gregor! Ich bin hier die Chefin! Du bist nur der Manager!

GREGOR: (Der Größenwahn steht ihm ins Gesicht geschrieben) Ohne mich währt ihr doch gar nichts! Ihr seid doch Abschaum! (er spuckt aus) Jeder treibt‘s hier unten mit jedem und ihr haust hier wie die Ratten!

LAURA: Mein Vater hat diesen Spielclub finanziert, wenn ich Dich daran erinnern darf, Gregor!

GREGOR: (er fegt mit einer Handbewegung leere Bierdosen und ein paar Tütchen mit Dope und Gras vom Tisch; er brüllt) Victor ist ein geiler alter Bock und sonst gar nichts! ICH bin es, der hier das Sagen hat!

KAI: Aber....

GREGOR: (fährt zu Kai herum) Halt dein Maul und schlag meinen Bruder!! Nicht mal das schaffst Du!

KAI: Is ja schon gut, reg Dich ab... (er haut wieder auf Baschdi ein)

BASCHDI: Aua!

(MARCUS ALF ALPHA KOMMT MIT EINER ROLLE ROSA TÜLLSTOFF AUS DEM GEWÖLBEKELLER)

MARCUS: (zu Laura) Sag mal Laura, müssen wir die Spieltische wirklich mit diesem furchtbaren Stoff behängen?

LAURA: (deutet mit dem Kinn zu Gregor) Frag doch Mr. Größenwahn hier!

GREGOR: (zu Marcus) Die alte Weigel steht auf Rosa, also kommt das Zeug an die Tische und basta!!

MARCUS: (süffisant) Hör mal zu, du kleine Arschmade: Deine Tage als Manager hier sind ziemlich schnell gezählt, wenn Du Dir keinen anderen Ton angewöhnst!

GREGOR: (kommt drohend auf Marcus zu) Was willst Du damit sagen, Milchgesicht?

MARCUS: (Steht Auge in Auge mit Gregor; kalt) Ein Ton von uns zu Victor, und er sorgt dafür, daß Herrn Gregor Sandmann demnächst ein sehr, sehr bedauerlicher Unfall passiert...

GREGOR: (Holt zu einem Kinnhaken aus) Das wagst Du nicht!...

LAURA: (fällt Gregor in den Arm; drohend) Und ob wir das wagen, Gregor! (sie zeigt zur Decke) Da oben kannst Du ja vielleicht den großen Macker markieren, aber das hier unten ist UNSERE Welt!

KAI: (Stößt Baschdi weg und richtet sich drohend auf) Wenn es nach uns ginge, würde deine verdammte Pickelfresse hier lieber heute als morgen verschwinden!

BASCHDI: Aua!

GREGOR: Ihr könnt mir gar nichts! Ich hab Euch in der Hand! Ich lasse Euch alle auffliegen, Ihr Penner!! Die Polizei würde Euer illegales Zockernest hier nur zu gerne ausheben! Und ein Anruf von mir bei Herrn Lippmann über die Sache zwischen Barbara und Victor und der saubere Herr Falkenberg kann seine Karriere bei Kozang vergessen! (zu Marcus) Laß Dir erst mal nen Bart wachsen, bevor Du mir hier drohen willst, Milchbubi!

(DURCH DIE KELLERTÜRE KOMMT MARGOT ZURÜCK. SIE TRÄGT EINE FLASCHE CHAMPAGNER IN DER HAND)

FORTSETZUNG FOLGT...

